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Oberengadin, Schanfigg und Scham s. letztere fünf jedoch nur
bedingt.

Im Ganzen genommen scheint die Mehrzahl der Lehrer die

Errichtung einer solchen Kasse zu wünschen. Es wäre gut, wenn von
den Bezirken, die sich noch nicht ausgesprochen haben, eine Meinungsäußerung

noch eingienge.
2. Von anderweitigen Konserenzvcrhandlungen sind uns bisher

sehr spärliche Berichte zugekommen, obschon wir aus anderweitigen
Mittheilungen wissen, daß in den meisten Konferenzen ein reges Leben

herrscht. Es würde uns freuen — und der Sache selbst auch förderlich

sein, — wenn uns von allen Konferenzen Berichte zugiengcn,
damit wir ein Gcsammtbild der Thätigkeit unserer Lehrer in denselben
entwerfen könnten.

Die Angelegenheit der Haimatkunde scheint da und dort gezündet

zu haben; wir machen diesfalls auf die sachbezügliche Mitteilung in
dieser Nummer aufmerksam.

Zur „Heimatkunde".

Den Feunden dieses Unternehmens haben wir zweierlei
mitzutheilen :

1. Von Hrn. Alt-Bezirkslehrer Nüsperli in Liestal erfuhren wir,
daß die Heimatkunde von Gelterskinden gedruckt zu haben

ist, das Exemplar (mit Kärtchen) zu Fr. 1. 15 franko Bestimmungsort.
Das Büchlein kann in mehrfacher Beziehung empfohlen werden.

Bestellungen vermittelt auch Seminardirektor Largiader in Chur.
2. In einem versteckten Winkel eines Staatsgebäudes fanden sich,

freilich kein vollständiges Exemplar, wohl aber zahlreiche einzelne

Lieferungen der vorzüglichen Zeitschrift „der neue Sammler, ein

gemeinnütziges Archiv für Graubünden", erschienen 1805—1812. In
dieser Zeitschrift finden sich aus den genannten Jahren theilweise

musterhaft abgefaßte Heimatkunden einzelner
Bündnergemeinden (Flims, Seewis, St. Antönien :c.). Auf Antrag des

Seminardirektors beschloß der h. Erziehungsrath, fragliche Lieferungen
des Sammlers an die Konferenzbibliothcken der Lehrer schenkungsweise

vertheilen zu lassen. Die Absenkung an die Herren Schulinspektoren

findet (in wenigen Tagen) statt, sobald die Bücher in einen versend-

baren Zustand gestellt worden sind. Allen Lehrern ist genaue Einsichtnahme

dieser Bücher sehr zu empfehlen.
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